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Praambel

Aus Grunden der Lesbarkeit sind in dieser Prafungsordnung nicht die mannliche und
die weibliche Sprachform nebeneinander aufgefuhrt. Alle personenbezogenen Aussa-
gen gelten stets fur Frauen wie fir Manner. Frauen kénnen alle Amts-, Status-, Funk-
tions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Prufungsordnung in der mannlichen
Sprachform verwendet werden, in der entsprechenden weiblichen Sprachform fuhren.

I. Allgemeines

§ 1 Zweck der Masterpriifung

Die Masterprifung bildet einen berufsqualifizierenden Abschluss im Fach Chemie.
Durch die Masterprufung soll der Kandidat zeigen, dass er vertiefte wissenschaftliche
Fachkenntnisse aufweist und in der Lage ist, nach wissenschaftlichen Grundsatzen
selbstandig zu arbeiten und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwen-
den.

§ 2 Akademischer Grad

Aufgrund der bestandenen Masterprifung verleiht die Universitat Konstanz den aka-
demischen Grad "Master of Science" (abgekurzt: "M.Sc.").

§ 3 Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiums betragt vier Semester.

(2) Das Lehrangebot des Masterstudiums ist in Module gegliedert und erstreckt sich
Uber zwei Semester. Der Gesamtumfang der fur den erfolgreichen Abschluss des
Masterstudiums erforderlichen Module betragt 60 ECTS-Credits. Insgesamt sind
im Masterstudiengang 120 ECTS-Credits zu erwerben. Die moglichen Modulkom-
binationen mit ECTS-Credits sind aus Anhang 1 zu ersehen.

(3) Das Masterstudium bietet den Studierenden die Moglichkeit der fachlichen Schwer-
punktbildung. Dazu dient die Teilnahme an vertiefenden Modulen in den Fachern
Anorganische, Organische und Physikalische Chemie, sowie Wahlfachern gemaf
Abs. 5. Das Modulhandbuch und das Veranstaltungsverzeichnis der Universitat
Konstanz geben Auskunft tiber das Lehrangebot fir das Masterstudium. Uber die
Anerkennung von dort nicht genannten Lehrveranstaltungen entscheidet der Stan-
dige Prufungsausschuss Chemie.

(4) Die drei Hauptfacher sind Anorganische, Organische und Physikalische Chemie.
Daraus wird ein Fach als Schwerpunktfach gewahlt.

(5) Mogliche Wahlfacher des Masterstudiums sind Analytische Chemie, Biochemie,
chemische Materialwissenschaft, Geo- und Umweltchemie, Theoretische Chemie,
Industrielle Chemie und Fachgebiete aus den Fachern Biologie, Informatik, Mathe-
matik und Physik. Insbesondere um Uberfachliche Qualifikationen zu erwerben und
so das Berufsfeld zu erweitern, kann das Wahlfach auch aus Bereichen auf3erhalb
der Naturwissenschaften, der Mathematik oder Informatik stammen, also beispiels-
weise aus Betriebswirtschaft, Management oder Jura. Ebenso kann es dem Erwerb
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von berufsfeldorientierten Sprachkenntnissen dienen. Uber die Zulassung von
Wahlfachern aulderhalb der Chemie entscheidet der Standige Prifungsausschuss
Chemie.

(6) Im Masterstudium dienen das dritte und vierte Semester der Anfertigung der Mas-
terarbeit.

§ 4 Prufungsfristen, Schutzfristen und Priufungserleichterungen

(1) Hat ein Kandidat in einer Prifung eine Fristuberschreitung nicht zu vertreten, ge-
wahrt der Standige Prifungsausschuss (StPA) dem Kandidaten auf schriftlichen
Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlangerung der Frist,
innerhalb derer die Prufung abzulegen ist.

(2) Macht ein Kandidat durch Vorlage eines arztlichen Attests glaubhaft, dass er we-
gen langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der
Lage ist, Prufungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzu-
legen, so gestattet ihm der Vorsitzende des StPA, die Prufungsleistungen innerhalb
einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prufungsleistungen in einer
anderen Form zu erbringen. Entsprechendes gilt fir Studienleistungen.

(3) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gultigen
Gesetz zum Schutz der erwerbstatigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entspre-
chend zu berlcksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufu-
gen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prifungsordnung;
die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(4) Gleichfalls sind die Fristen fur die Elternzeit nach MalRgabe des jeweils gultigen
Gesetzes uber die Gewahrung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu
bericksichtigen. Der Kandidat muss spatestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt,
von dem ab er die Elternzeit antreten will, dem Prufungsausschuss unter Beifugung
der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fur welchen Zeitraum oder fur
welche Zeitraume er Elternzeit in Anspruch nehmen will. Der Prifungsausschuss
hat zu prifen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die bei einem Ar-
beitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG auslésen wurden, und
teilt dem Kandidaten das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prufungsfristen
unverzuglich mit. Die Bearbeitungsfrist der schriftlichen Arbeit der Masterprtfung
kann nicht durch die Elternzeit unterbrochen werden. Die gestellte Arbeit gilt als
nicht vergeben. Nach Ablauf der Elternzeit erhalt der Kandidat ein neues Thema.

§ 5 Standiger Priufungsausschuss

(1) Far die Organisation und Durchfuhrung der Prufungen ist der Standige Priufungs-
ausschuss Chemie (StPA) zustandig. Mitglieder des Standigen Prufungsausschus-
ses sind aus dem Fachbereich Chemie

— 3 Hochschullehrer oder Privatdozenten
— 1 akademischer Mitarbeiter
— 1 Studierender mit beratender Stimme

sowie aus den Fachbereichen Biologie und Physik
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— je 1 Hochschullehrer oder Privatdozent mit beratender Stimme.

(2) Der StPA wanhlt aus dem Kreis der ihm angehoérenden Hochschullehrer einen Vor-
sitzenden.

(3) Der StPA ist fur die Organisation der Prufungen verantwortlich. Er achtet darauf,
dass die Bestimmungen der Prifungsordnung eingehalten werden und entscheidet
in Zweifelsfallen. Er berichtet regelmallig dem Fachbereich Uber die Entwicklung
der Prufungs- und Studienzeiten einschlieRlich der tatsachlichen Bearbeitungs-
und Korrekturzeiten fur die Masterarbeit sowie Uber die Verteilung der Fach- und
Gesamtnoten und legt den Bericht in geeigneter Weise offen. Der Standige Pru-
fungsausschuss gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der Prufungs-
ordnung.

(4) Fur Prufungsteile im Rahmen dieser Prufungsordnung, die ein anderes Fach be-
treffen, werden die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem
Standigen Prifungsausschuss Chemie und dem zustandigen Priufungsausschuss
fur das andere Fach getroffen. Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet
der Zentrale Prufungsausschuss der Universitat Konstanz, der zu diesem Zweck
um zwei sachkundige Mitglieder des Lehrkorpers des zustandigen Fachbereiches,
darunter wenigstens ein Hochschullehrer oder Privatdozent, erweitert wird. Diese
werden entsprechend der Satzung des Zentralen Prufungsausschusses bestellt.

(5) Die Mitglieder des StPA haben das Recht, der Abnahme von Prufungen beizuwoh-
nen.

(6) Die Mitglieder des StPA und die Prufer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. So-
fern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

§ 6 Priifer und Beisitzer

(1) Der StPA bestellt die Prufer fur die jeweiligen Prifungen einschlief3lich der mundli-
chen Abschlussprufungen und der Masterarbeit. Er kann die Bestellung dem Vor-
sitzenden Ubertragen.

(2) Zu Prufern nicht studienbegleitender Prifungsleistungen werden in der Regel
Hochschullehrer und Privatdozenten bestellt. Akademische Mitarbeiter und Lehr-
beauftragte kdnnen ausnahmsweise zu Prifern bestellt werden, wenn Hochschul-
lehrer und Privatdozenten nicht in genugendem Ausmal} als Prufer zur Verfugung
stehen und ihnen nach § 52 Abs. 1 Satz 5 LHG vom Rektorat die Prifungsbefugnis
ubertragen wurde. Die Ausgabe von Themen fur Masterarbeiten sowie die Betreu-
ung von solchen Arbeiten kdnnen nur im Fachbereich Chemie hauptamtlich in For-
schung und Lehre tatigen Hochschullehrern und Privatdozenten Ubertragen wer-
den. FUr Masterarbeiten mit einem interdisziplindren Thema wird je ein Betreuer
aus dem Fachbereich Chemie und aus dem entsprechenden anderen Fachbereich
bestellt.

(3) Prufer der studienbegleitenden Prufungsleistungen sind die Leiter der Lehrveran-
staltungen.

(4) Der Vorsitzende des StPA sorgt daflir, dass den Kandidaten die Prifungstermine,
Prufungsraume und die Namen der Prufer rechtzeitig bekannt gegeben werden.
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(5) Zum Beisitzer bei einer Prufung darf nur bestellt werden, wer eine Master- bzw.
Diplomprufung in Chemie oder eine mindestens gleichwertige Priufung abgelegt
hat.

§ 7 Anerkennung von Studienleistungen und Prifungsleistungen

(1) Studien- und Prufungsleistungen, die in Studiengangen an anderen staatlichen o-
der staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik
Deutschland oder in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden (unter Anrechnung der an
der Universitat Konstanz fur die betreffende Leistung nach dieser Prufungsordnung
zu vergebenden ECTS-Credits) auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der er-
worbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht,
die ersetzt werden. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Inhalte, Lernziele
und Prufungen den Anforderungen des Masterstudiengangs Chemie an der Uni-
versitat Konstanz weitgehend entsprechen. Bei der Anrechnung sind die Prifungs-
fristen der vorliegenden Prufungsordnung zu beachten.

(2) Bei der Anerkennung von Studien- und Priufungsleistungen, die aullerhalb
Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusminister-konfe-
renz (Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen) und die Aquivalenzabkom-
men der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften zu beachten.

(3) Die Anerkennung kann versagt werden, wenn sie sich auf Prufungsleistungen der
Abschlussprifung und der Masterarbeit bezieht.

(4) Werden Studien- und Prufungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die No-
tensysteme vergleichbar sind, zu Ubernehmen und in die Berechnung der Modul-
noten und der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen
wird der Vermerk "bestanden" aufgenommen. Eine Kennzeichnung der Anerken-
nung im Zeugnis ist zulassig.

(5) Der/Die Studierende hat mit dem Antrag die flr die Anerkennung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 oder 2
besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung.

(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der gem. § 7 Abs. 1 zustandige Prifungs-
ausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den jewei-
ligen Fachvertretern/ Fachvertreterinnen.

§ 7a Anerkennung von auBerhalb des Hochschulsystems erbrachten
Leistungen

(1) Aulderhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und
Prufungsleistungen gewertet, wenn

- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten den Studien- und Prufungs-
leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind,
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- die zum Zeitpunkt der Anrechnung die fur den Hochschulzugang geltenden
Voraussetzungen erflllt sind und

- die Institution, in der die Kenntnisse und Fahigkeiten erworben wurden, uber
ein Qualitatssicherungssystem verfugt

(2) Beider Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-
bewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentli-
cher Unterschied besteht, wenn die aul3erhalb des Hochschulsystems erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten den Inhalten, Lernzielen und Anforderungen der ent-
sprechenden Leistung im Studiengang an der Universitat Konstanz weitgehend
entsprechen.

(3) Ist die Gleichwertigkeit der aul3erhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprufung angesetzt werden.

(4) Fur die Anerkennung von aulRerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 15 ECTS-Credits.

(5) Die Entscheidung Uber die Anerkennung sowie Uber die Erforderlichkeit und Ge-
staltung einer Einstufungsprufung trifft der Standige Prufungsausschuss oder eine
von ihm bestellte Person.

(6) Die Regelung uber die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Krite-
rien flr die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung Uberprift worden sind.

§ 8 Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der Kan-
didat zu einem Priufungstermin ohne triftige Grinde nicht erscheint oder wenn er
nach Beginn der Prufung ohne triftige Grunde von der Prifung zurlcktritt. Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Zeit
erbracht wird.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde missen dem
StPA unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krank-
heit des Kandidaten kann die Vorlage eines arztlichen Attestes verlangt werden.
Werden die Grunde anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits
vorliegenden Prufungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prufungsleistung durch Tauschung o-
der Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende
Prufungsleistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet.

(4) Stort der Kandidat den ordnungsgemalen Ablauf der Prifung, kann er vom jewei-
ligen Priufer oder Aufsichtsfuhrenden von der weiteren Erbringung der Prufungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleis-
tung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Der Standige Prifungsausschuss
kann den Kandidaten dartber hinaus in schwerwiegenden Fallen von der Wieder-
holungsprufung ausschliel3en.
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(5) Der Kandidat kann innerhalb einer Frist von 30 Tagen verlangen, dass die Ent-
scheidungen nach den Abs. 3 und 4 vom Standigen Prifungsausschuss uberprift
werden.

(6) Belastende Entscheidungen sind dem Kandidaten unverzuglich schriftlich mitzutei-
len und zu begrinden. Sie sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
Dem Kandidaten ist Gelegenheit zu geben, sich zu den fur die Entscheidung er-
heblichen Tatsachen zu aufdern.

§ 9 Nichtbestehen und Bescheinigung von Priifungsleistungen

(1) Hat ein Kandidat die Masterprufung endgultig nicht bestanden, so erteilt der Vor-
sitzende des Standigen Prifungsausschusses mit Unterstitzung des zentralen
Prifungsamts dem Kandidaten hieruber einen schriftlichen Bescheid. Der Be-
scheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(2) Hat ein Studierender eine Prufung endgultig nicht bestanden oder den Prifungs-
anspruch verloren, so erlischt die Zulassung zu diesem Studiengang (§ 32 Abs. 1
Satz 5 LHG).

(3) Hat der Kandidat die Masterprufung nicht bestanden oder den Prifungsanspruch
verloren, wird ihm auf Antrag gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und
der Exmatrikulationsbescheinigung eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die
die erbrachten Prufungsleistungen und deren Noten sowie die noch fehlenden Pru-
fungsleistungen enthalt und erkennen lasst, dass die Prufung nicht bestanden ist.

§ 10 Lehr- und Prufungssprachen

(1) Lehrveranstaltungen kdnnen sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache
abgehalten werden.

(2) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in deutscher oder in englischer Sprache
erbracht werden.

§ 11 Bildung der Noten

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Prufern
festgesetzt. Fur die Bewertung der Prufungsleistungen sind folgende Noten zu ver-
wenden:

1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung;
2 = gut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittli-
chen Anforderungen liegt;

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderun-

gen entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den An-

forderungen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

Anforderungen nicht mehr genugt.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend
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Zur differenzierten Bewertung der Prufungsleistungen sind Zwischenwerte durch
Erniedrigen oder Erhdhen der Notenziffern um 0,3 zulassig. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7
und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

(2) Bei Prufungsleistungen, die von mehr als einem Prifer bewertet werden, ergibt sich
die Prifungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Priufern nach Abs. 1
erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten fur einzelne Prufungsleistungen wird nur
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bericksichtigt. Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen. Bei der Bildung der Modulnoten sowie bei der
Bildung der Gesamtnote der Masterprufung gilt diese Regelung entsprechend.

(3) Die jeweilige Prufungsnote lautet:

— bei einem Durchschnitt bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut

— bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschliefl3lich 2,5 = gut

— bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschliel3lich 3,5 = befriedigend
— bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend
— bei einem Durchschnitt Uber 4,0 = nicht ausreichend

(4) Eine Prufung ist "bestanden”, wenn die Prufungsnote mindestens ein "ausrei-
chend" (4,0) ist.

§ 12 Zeugnis und Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprufung und nach Verbuchung aller fur ihr Be-
stehen relevanten Leistungen erhalten Studierende Uber die Gesamtnote in ihrem
Studiengang ein Zeugnis. Es enthalt zudem die Note und das Thema der Master-
arbeit.

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusatz-
lich das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehandigt,
in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das stu-
dierte Fach angegeben werden.

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Standigen Pru-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat Konstanz ver-
sehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnis-
ausstellung die letzte Prifungs- oder Studienleistung erbracht wurde.

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach
dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausge-
stellt. Das Transcript of Records enthalt die absolvierten Module und ihre Kompo-
nenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-
Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prifungsleistungen; unbeno-
tete Module und Leistungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme
versehen. Prufungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprufung einge-
hen, werden im Transcript of Records als ,Sonstige Leistungen® vermerkt.
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(6) Zusatzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten
der einzelnen Prufungs- und Studienleistungen ausgestellt.

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studien-
gangs bendtigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen
werden.

(8) Alle in den Absatzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und
— soweit maoglich - in englischer Sprache ausgestellt.

Il. Studienbegleitende Prifungsleistungen

§ 13 Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren zu studienbeglei-
tenden Priifungsleistungen

(1) Zu den studienbegleitenden Prufungen muss sich der Kandidat beim Leiter der
Lehrveranstaltung anmelden. Bei Klausuren erfolgt die Anmeldung durch Entge-
gennahme des Klausurbogens, bei mundlichen Prifungen, Referaten und Hausar-
beiten durch Vereinbarung des Termins der Priufung, des Referats bzw. der Ab-
gabe.

(2) Voraussetzung fur das Ablegen einer studienbegleitenden Prifung ist, dass der
Kandidat schriftlich die Teilnahme an der zugehorigen Lehrveranstaltung erklart
hat. Diese Erklarungen erfolgen in der Regel interaktiv Gber ein Informationssystem
oder per Formular, das vor Beginn der Lehrveranstaltung im Fachbereichssekreta-
riat ausliegt. Etwaige weitere Voraussetzungen, wie z.B. die regelmaRige Teil-
nahme an einer Lehrveranstaltung nach § 15a, werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekannt gegeben.

(3) Die Anmeldung ist nur moglich, wenn der Kandidat im Masterstudiengang Chemie
an der Universitat Konstanz zugelassen und immatrikuliert ist.

§ 14 Durchfiihrung und Wiederholung von studienbegleitenden Priifungen

(1) Studienbegleitende Prufungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Referaten,
Klausuren oder mundlichen Prafungen zu erbringen und stehen in Verbindung zu
einer Lehrveranstaltung. Mindliche Prifungen werden von einem Prifer und einem
Beisitzer abgenommen und dauern etwa 30 Minuten. Klausuren dauern zwei bis
drei Stunden. Hausarbeiten sind in einem Zeitraum von vier Wochen anzufertigen.
Referate umfassen einen Vortrag im Umfang zwischen 30 und 90 Minuten; eine
schriftliche Ausarbeitung kann verlangt werden. Die Form der zu erbringenden stu-
dienbegleitenden Prifungsleistung wird vom Leiter einer Lehrveranstaltung festge-
legt und zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben. Mundliche und schriftliche
Prufungen Uber Lehrveranstaltungen finden jeweils an zwei Terminen im Anschluss
an die Lehrveranstaltung statt. Der erste Termin liegt in der Regel in der letzten
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Vorlesungswoche oder der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit, der zweite Ter-
min in den letzten zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn des folgenden Semes-
ters. Die Prufungstermine werden zu Beginn der Vorlesungszeit abgestimmt.

Studienbegleitende Prifungs-, Teilprifungs- und Studienleistungen kénnen ge-
maf §§ 32a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) auch online durchgefihrt
werden, soweit dies inhaltlich und technisch mdglich ist und chancengleiche Pru-
fungsbedingungen gewabhrleistet bleiben. Zur Durchfuhrung von Online-Prufungen
stellt die Universitat Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfigung, die
den Grundsatzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prufun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prifungsformaten ohne Einsatz
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind
die Online-Durchfiihrung sowie etwaige technische Stérungen sowie ein Abbruch
aufgrund dieser festzuhalten. Technische Storungen wahrend der Prifung sind
von den Teilnehmenden unverzuglich zu melden.

Von der Prufungsperson kann festgelegt werden, dass sie offline in elektronischer
Form erstellt und/oder elektronisch Ubermittelt werden missen (z.B. Take-Home-
Exams).

Wird eine Prifungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leistung
selbstandig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen bzw.
erbracht haben

Von der Prufungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prifungen in Text-
form online erbracht werden miussen. Solche Online-Prifungen werden entweder
unter Prasenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern flr eine Prifung keine Klau-
sur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von aul3erhalb des
Campus durchgeflhrt. Off-Campus-Online-Prifungen mit Videoaufsicht sind nicht
zugelassen. Online-Prufungen in Textform auf dem Campus finden mit von der
Universitat zur Verfligung gestellten Geraten oder mit eigenen Geraten der Stu-
dierenden statt. Wenn Studierende eigene Gerate fur eine Online-Prufung nutzen,
werden sie Uber die technischen Mindestanforderungen an diese Gerate rechtzei-
tig informiert. Online-Prufungen in Textform finden fur alle Prifungsteilnehmenden
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prifungen ohne Aufsicht oder als On-
Campus-Online-Prafung mit Prasenzaufsicht statt, ggf. auch an verschiedenen
Hochschulstandorten.

Als mundliche Prufungsleistungen kommen mundliche Prufungen, Referate und
andere mundliche Prufungsformen in Betracht. Mlndliche und praktische Prifun-
gen konnen als Gruppen- oder Einzelprifung abgelegt werden. Im Ubrigen wird
Naheres von der Leitung der betreffenden Lehrveranstaltung zu Beginn derselben
bekannt gegeben. Datum, Beteiligte sowie die wesentlichen Gegenstande und Er-
gebnisse einer mundlichen Prifung sind in einem Protokoll festzuhalten und von
den beteiligten Pruferinnen oder Prufern und Beisitzerinnen oder Beisitzern zu un-
terscheiben. Das Ergebnis der Prufung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im
Anschluss an die mundliche Prufung bekannt zu geben.

Herausgeber: Universitat Konstanz, Universitatsstrale 10, 78464 Konstanz




UNIVERSITAT KONSTANZ

Studien- und Priifungsordnung B 21.0
fir den MasterstudiengangCHE MIE

(7)

(9)

-11 -

Mundliche Prufungen kdnnen nach den MalRgaben von Abs. 2 und 4 online statt-
finden, wenn eine Zustimmung sowohl der zu prufenden Person als auch der pru-
fenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch moglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Prasenzprifung zugeschaltet werden.

Die Durchfuhrung einer mundlichen Prifung, die eine Lehrveranstaltung oder ein
Modul abschliel3t, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Studieren-
den, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierflr vorliegt. Der Antrag ist in der von
der Universitat vorgegebenen Form und Frist beim zustandigen StPA zu stellen.
Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 2 und Abs. 8 Satz 1 nicht vor oder ist die
zeitliche Verschiebung zur Ermdglichung einer Prasenzprufung zumutbar, wird der
Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befurwortung des Antrags wird
der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Woche vor dem geplan-
ten Prufungstermin mitgeteilt. Im Fall der BefUrwortung des Antrags werden der
oder dem Studierenden die naheren Modalitaten zur Durchfihrung mindestens 24
Stunden vor dem Prufungstermin bekanntgegeben.

Mundliche Teilprufungsleistungen, z. B. der mundlich abzuhaltende Teil von Refe-
raten oder Prasentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende mundliche
Prifungsleistungen kénnen auf formlosen Antrag der oder des Studierenden an
die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz erfolgen. Diese entscheidet,
ob die Voraussetzungen von Abs. 2 erflllt sind und sie dem Antrag stattgibt.

(10) Vor Beginn der Prufung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der Pru-

(11)

(12)

fungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildausweis in
die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prufung bestatigt,
dass eine ausreichende Bild- und Tonqualitat vorliegt. Soweit der Personalausweis
oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu gestatten, nicht zur
Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder
anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer Online-Prufung ist unzu-
lassig, soweit sie nicht zur Ubertragung der Onlinepriifung oder Teilpriifungsleis-
tung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer seitens der Priufungs- oder Lehrperson spatestens zu Beginn der Pru-
fung hingewiesen.

Jede nicht bestandene studienbegleitende Prifungsleistung kann einmal wie-
derholt werden. Kann eine Wiederholungsprufung nicht an den in Abs. 1 genann-
ten Terminen abgelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehrveranstal-
tung im folgenden Studienjahr abgelegt. Zwei Semester nach Ablauf der Frist, in
der die studienbegleitenden Prifungen abzulegen sind, besteht kein Prufungsan-
spruch mehr fur diese Prufungen, es sei denn, der Studierende hat die Fristuber-
schreitung nicht zu vertreten.

Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprufung gemafly Absatz 2 wiederum nicht
ausreichend, so kann der Standige Priufungsausschuss den Kandidaten zur zwei-
ten, in der Regel mundlichen Wiederholungsprifung zulassen, wenn seine sonsti-
gen Leistungen dies rechtfertigen. Der Kandidat ist grundsatzlich nur dann zur
zweiten Wiederholungsprufung zuzulassen, wenn bei der ersten Wiederholungs-
prufung von seinen zur Masterprufung erforderlichen Prifungsleistungen nicht
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mehr als zwei mit "nicht ausreichend" bewertet wurden. Der Standige Prufungs-
ausschuss bestimmt die Frist, innerhalb der die zweite Wiederholungsprifung ab-
zulegen ist. Wird diese Frist versaumt, verliert der Kandidat den Prufungsan-
spruch, es sei denn, er hat das Fristversaumnis nicht zu vertreten.

§ 15 Studienbegleitende Priifungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen

Anmeldung, Zulassung, Durchfliihrung, Form, Umfang und Bewertung von Prifun-
gen zu fachfremden Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der
Prifungsordnung des Studienganges, zu dessen Curriculum die betreffende Lehr-
veranstaltung gehort. Im Ubrigen gilt § 5 Abs. 4.

Eine Prifungsleistung zu einer fachfremden Lehrveranstaltung muss durch einen
Nachweis belegt werden, der eine Note und den zeitlichen Umfang sowie die Leis-
tungspunkte der Lehrveranstaltung enthalt.

§ 15a RegelmaRige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung

In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen sowie in
praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der Leitung der
Lehrveranstaltung als Voraussetzung fur die Ablegung einer Prufungs- bzw. Stu-
dienleistung und/oder fur den Erwerb von Credits die regelmafige Teilnahme an
der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinweisung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elekt-
ronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmalige Teilnahme bzw. Teil-
nahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvoraussetzung fur die studienbe-
gleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung fur den Erwerb von Credits in
der Lehrveranstaltung gilt.

Von einer regelmaRigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei Lehrver-
anstaltungen hochstens ein Funftel der Zeit bzw. der Termine versaumt wurde.
Andernfalls wird die Zulassung zu Prufungs- bzw. Studienleistungen in der Lehr-
veranstaltung versagt, unabhangig davon, ob das Fehlen von Studierenden zu
vertreten ist. Es kdnnen in diesem Fall keine ECTS-Credits erworben werden. In
begriindeten Fallen' kann von diesen Regelungen zugunsten von Studierenden
abgewichen werden; entsprechende Antrage sind Uber die Sekretarin oder den

! Fallgruppen, fiir die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chroni-
scher oder langer andauernder Erkrankung, die nach der Priifungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspruchen
kénnen und denen es aus gesundheitlichen Griinden nicht moglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstaltung
teilzunehmen,; 2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflegebedurfti-

gen

Angehdrigen, soweit geeignete Nachweise fiir eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Studierende,

die im laufenden Semester Mitglied eines Gremiums der Universitat oder der Verfassten Studierendenschaft sind

und

aus diesem Grund einzelne Lehrveranstaltungstermine versdumen, soweit eine Bestatigung Uber die Teil-

nahme an der Gremiensitzung vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im Sinne
der Kooperationsvereinbarungen der Universitat als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nachgewiese-
ner verpflichtender Teilnahme an Wettkdmpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte wahrend des laufen-
den Semesters mit Nachweis; 6. Griinderinnen und Griinder mit entsprechendem Nachweis.
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Sekretar des Standigen Prufungsausschusses an den zustandigen Standigen Pru-
fungsausschuss zu stellen.

lll. Masterprufung

§ 16 Art und Umfang der Masterprifung

Die Masterprufung besteht aus:

(1)
(2)

a) den studienbegleitenden Prufungsleistungen zu den in § 3 Abs. 2 aufgeflihrten
Modulen,

b) drei mundlichen Abschlussprifungen gem. § 19,
c) der Masterarbeit mit Abschlusskolloquium gem. § 20

§ 17 Zulassungsvoraussetzungen zur Masterpriifung

Die Zulassung zu den studienbegleitenden Prifungsleistungen istin § 13 geregelt.
Zu den mundlichen Abschlusspriafungen kann nur zugelassen werden, wer

1. seit mindestens einem Semester an der Universitat Konstanz immatrikuliert ist
und

2. alle erforderlichen studienbegleitenden Prufungsleistungen zu den in § 3 Abs.
2 genannten Modulen erbracht hat.

Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer die mundlichen Abschlusspru-
fungen bestanden hat.

Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass der Studierende bei Erbringung der
Prifungsleistungen, einschlieBlich ggf. erforderlicher Wiederholungen, immatriku-
liert ist. Die Immatrikulation ist ggf. durch Vorlage einer entsprechenden Beschei-
nigung nachzuweisen.

§ 18 Zulassungsverfahren zur Masterprufung

Das Zulassungsverfahren zu den studienbegleitenden Prifungsleistungen der
Masterprufung ist in § 13 geregelt.

Die Zulassung zu den mundlichen Abschlussprufungen soll in der Regel zum Ende
des zweiten Semesters des Masterstudiums beantragt werden. Der Antrag auf Zu-
lassung ist schriftlich Uber das Fachbereichssekretariat an den StPA zu stellen, der
auch Uber die Zulassung entscheidet. Dem Antrag sind beizufligen:

1. Nachweise Uber das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen,

2. ein vom Kandidaten verfasster und eigenhandig unterschriebener Lebenslauf
mit vollstandiger Darstellung des Bildungsgangs sowie
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3. eine Erklarung daruber, ob der Kandidat bereits eine Master- oder Diplompru-
fung im Studiengang Chemie an einer Universitat oder einer dieser gleichge-
stellten Hochschule nicht bestanden hat oder ob er sich in einem schwebenden
Prufungsverfahren befindet.

(3) Der Antrag enthalt die Wahl des Schwerpunktfachs. Er kann den Vorschlag fur die
Prifer der mundlichen Abschlussprifungen enthalten. Ein Anspruch auf Berlck-
sichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht.

(4) Der Antrag ist spatestens zwei Wochen vor dem ersten Prifungstermin zu stellen.

(5) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel unmittelbar nach dem Bestehen
der mindlichen Abschlussprifung beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist
schriftlich Uber das Fachbereichssekretariat an den StPA zu stellen. Der Antrag
kann den Vorschlag fur ein oder mehrere, auch interdisziplindre Themen und die
Prufer der Masterarbeit enthalten. Ein Anspruch auf Berucksichtigung eines sol-
chen Vorschlags besteht nicht.

(6) Die Ausgabe des Themas einer Masterarbeit und die Bestellung der Prufer erfolgen
durch den StPA. Der Vorsitzende des StPA sorgt daflir, dass dem Kandidaten bald-
moglichst nach der Antragstellung ein Thema ausgegeben wird und Betreuer und
Zweitprufer bestellt werden. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(7) Uber die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die
in § 17 genannten Bedingungen nicht erflllt sind, der Antrag unvollstandig ist oder
der Kandidat die Master- oder Diplomprufung in Chemie endgultig nicht bestanden
hat oder den Prufungsanspruch in den genannten Studiengangen an einer Hoch-
schule verloren hat.

§ 19 Die mundlichen Abschlusspriifungen in der Masterpriifung

(1) Die mundlichen Abschlussprifungen umfassen drei mindliche Prifungen mit je-
weils zwei Prufern. Eine dieser Prifungen hat eine Dauer von etwa 60 Minuten und
umfasst das Schwerpunktfach, die anderen beiden haben eine Dauer von jeweils
etwa 30 Minuten und werden unmittelbar nacheinander abgehalten. Sie umfassen
das 2. und 3. Hauptfach.

(2) Die mundlichen Abschlussprufungen sollen in der Regel innerhalb eines Zeitraums
von 30 Tagen abgelegt werden.

(3) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mundlichen Abschlussprufun-
gen sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils
im Anschluss an die mundliche Prufung bekannt zu geben.

(4) Entsprechend zu studienbegleitenden Prifungsleistungen kdnnen auch mundliche
Masterabschlussprufungen nach MalRgabe von § 14 Abs. 2, 4, 7, 8 und 10 online
per Videokonferenz durchgeflihrt oder einzelne Beteiligte mittels Videokonferenz
zugeschaltet werden.”
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(5) Der Kandidat kann sich auf3er in den vorgeschriebenen Fachern in bis zu zwei wei-
teren Fachern einer Prufung unterziehen (Zusatzfacher). Das Ergebnis der Prifung
in diesen Fachern wird auf Antrag des Kandidaten in das Zeugnis aufgenommen,
jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht berlcksichtigt.

(6) Ist eine mundliche Prufung nicht bestanden, so ist Gelegenheit zu einer Wiederho-
lungsprufung zu geben, die innerhalb von vier Monaten nach Nichtbestehen der
ersten mundlichen Prufung erfolgen muss. Wird die Wiederholungsprufung nicht
innerhalb dieser Frist abgelegt, erlischt der Prufungsanspruch, es sei denn, der
Kandidat hat die Fristuberschreitung nicht zu vertreten.

§ 20 Die Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem aus dem Fach Chemie selbststandig nach wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die erzielten Ergebnisse verstand-
lich und prazise darzustellen. Bei einer Masterarbeit mit einem interdisziplinaren
Thema muss gewabhrleistet sein, dass die Arbeit den Anspriichen einer Master-
Arbeit im Fach Chemie genugt.

(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt sechs Monate. Das Thema der
Masterarbeit muss so gestellt werden, dass diese Frist eingehalten werden kann.
Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Mo-
naten nach der Ausgabe zuruckgegeben werden.

(3) Wird der Kandidat wahrend der Bearbeitungszeit aus von ihm nicht zu vertreten-
den Grunden an der weiteren Bearbeitung gehindert, so kann auf begrindeten,
schriftlichen Antrag die Bearbeitungszeit durch den StPA um bis zu drei Monate
verlangert werden. Besteht nach Ablauf dieses Zeitraums der Hinderungsgrund
weiter, kann der Kandidat das Thema zurickgeben, das in diesem Fall als nicht
ausgegeben gilt. Nach Wegfall des Hinderungsgrundes wird unverzuglich ein
neues Thema ausgegeben.

(4) Eine Zulassungsarbeit fur die wissenschaftliche Prufung fur das Lehramt an Gym-
nasien im Hauptfach Chemie kann durch den StPA als Masterarbeit im Sinne
dieser Prifungsordnung anerkannt werden, wenn sie einer solchen gleichwertig
ist.

(5) Nach Fertigstellung der Masterarbeit hat der Kandidat die Resultate seiner Un-
tersuchungen im Rahmen eines fachbereichsoffentlichen Kolloquiums vorzutra-
gen und zu verteidigen (unbenoteter Leistungsnachweis).

(6) Die Masterarbeit ist fristgerecht in drei gebundenen Exemplaren Uber das Fach-
bereichssekretariat Chemie beim StPA einzureichen. Der Abgabezeitpunkt ist ak-
tenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit aus Griinden, die der Studierende
zu vertreten hat, nicht fristgemal abgeliefert, gilt sie als mit ,nicht ausreichend®
bewertet.

Herausgeber: Universitat Konstanz, Universitatsstrale 10, 78464 Konstanz



UNIVERSITAT KONSTANZ

Studien- und Priifungsordnung B 21.0
fir den MasterstudiengangCHE MIE

-16 -

(7) Beider Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass
er seine Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prufungsver-
fahrens die Materialien verfigbar zu halten, welche die eigenstandige Abfassung
der Arbeit belegen konnen.

(8) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prufer. Die Prifer missen
Hochschullehrer des Fachbereiches Chemie an der Universitat Konstanz im
Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 1 LHG oder an diesem Fachbereich hauptamtlich tatige
Privatdozenten oder prufungsberechtigte akademische Mitarbeiter gem. § 6 Abs.
2 sein. Masterarbeiten mit einem interdisziplinaren Thema werden von den bei-
den Betreuern gem. § 6 Abs. 2 und von einem Zweitprufer begutachtet. Der Zweit-
prufer muss in jedem Fall dem Fachbereich Chemie angehdren.

(9) Die Masterarbeit ist innerhalb einer Frist von 60 Tagen von jedem der gemaf
Abs. 8 bestellten Gutachter zu bewerten.

(10) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn sie von beiden Gutachtern mit ,ausrei-
chend® (4,0) oder besser bewertet worden ist.

(11) Die Note fur die Masterarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gut-
achternoten entsprechend § 11.

(12) Lautet die Note eines der Prufer mindestens ,ausreichend” und die Note des
zweiten Prufers ,nicht ausreichend®, so wird vom StPA ein dritter Prifer bestellt.
Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit ,ausreichend®, so ist die
Masterarbeit bestanden. Die Note ergibt sich in diesem Fall aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten der drei Gutachter. Falls dieser Wert schlechter als 4,0 ist,
wird die Note auf 4,0 festgesetzt.

(13) Wird eine Masterarbeit mit der Note ,nicht ausreichend” bewertet, so besteht eine
einmalige Wiederholungsmadglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in
einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses
erfolgen. Eine zweite Wiederholung der Abschlussarbeit ist ausgeschlossen. Eine
Ruckgabe des zweiten Themas in der in Abs. 2 genannten Frist ist nur zulassig,
wenn der Kandidat bei der Anfertigung seiner ersten Abschlussarbeit von dieser
Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

§ 21 Art und Umfang der Masterarbeit fiir Mitglieder von Graduiertenschulen

(1) Personen, die ohne Masterabschluss in einer fachrelevanten Graduiertenschule
aufgenommen wurden, kann auf Antrag der Bericht nach Art. 5, Abs. 3 der Fach-
spezifischen Regelungen des Fachbereichs Chemie der Promotionsordnung der
Universitat Konstanz als Masterarbeit anerkannt werden, wenn der Bericht mit der
Note ,ausreichend (4,0) oder besser bewertet wurde.

(2) Der Bericht ist von dem Dissertationskomitee entsprechend § 11 zu benoten.

(3) Die Gesamtnote zu dem Bericht ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gut-
achternoten entsprechend § 11.
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§ 22 Ergebnisse der Masterprufung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn alle in § 16 genannten Prufungsleistungen
mindestens mit "ausreichend" bewertet wurden. Die Prifungsleistungen werden fur
die Bildung der Gesamtnote wie folgt gewichtet:

— Das mit dem jeweils zugrundeliegenden Umfang an Leistungspunkten gewich-
tete arithmetische Mittel der Noten der studienbegleitenden Prifungsleistungen
zu den in § 3, Abs. 2 genannten Modulen zur Halfte

— Die Noten der mundlichen Abschlussprifungen zu einem Viertel, wobei die
mundlichen Abschlussprufungen zum Schwerpunktfach und zum 2. und 3.
Hauptfach im Verhaltnis 3:2:2 gewichtet werden.

— Die Note der Masterarbeit zu einem Viertel

(2) Kann eine der mit ,nicht ausreichend” bewerteten Prufungen nicht mehr wiederholt
werden, so ist die Masterprifung endgultig nicht bestanden.

IV. Schlussbestimmungen

§ 23 Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat ein Kandidat bei einer Prifung getduscht und wurde diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachtraglich die betref-
fenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prifung ganz oder
teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfullt, ohne
dass der Kandidat hieriber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
der Prufung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so entscheidet der StPA.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer AuRerung zu ge-
ben.

(4) Das unrichtige Prufungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzu-
ziehen, wenn die Prufung aufgrund einer Tauschung fur "nicht bestanden” erklart
wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von 5
Jahren, gerechnet vom Datum des Prufungszeugnisses an, ausgeschlossen.

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen
Vorschriften.
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§ 24 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf Antrag
in angemessener Frist Einsicht in die Abschlussarbeit und die darauf bezogenen
Gutachten sowie im Fall einer mindlichen Abschlussprufung in das Prafungspro-
tokoll gewahrt.

(2) In studienbegleitende Prifungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen
sowie in Prufungsprotokolle zu studienbegleitenden mundlichen Prufungen kann
zu den vom Fachbereich angebotenen Einsichtsterminen sowie nach Absprache
mit der Prufungsperson innerhalb von zwei Jahren, beginnend mit dem Ablauf des
Semesters, in dem die Leistung erbracht wurde, Einsicht genommen werden.

§ 25 Rechtsmittel

Der Kandidat kann gegen die Entscheidungen im Prifungsverfahren, die einen Ver-
waltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbe-
scheid erlasst der Prorektor fur Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prufungsausschus-
ses, der hierzu den StPA zu héren hat.

§ 26 In-Kraft-Treten und Ubergangsbestimmungen

(1) Die Prufungs- und Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
den amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bislang geltende Prufungs- und Studienordnung in der Fassung vom 15.
September 2004 (Amtl. Bekm. 36/2004), geandert am 13. Marz 2008 (Amtl. Bekm.
10/2008) auler Kraft.

(2) Studierende, die das Studium vor In-Kraft-Treten dieser Prifungs- und Studienord-
nung aufgenommen haben, konnen das Studium auf Antrag nach der alten Pru-
fungs- und Studienordnung fortsetzen.

(3) Die Anderung vom 8. Februar 2012 tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft.

(4) Die Anderungen vom 28. Juli 2022 und vom 28. Juli 2023 treten jeweils am Tag
nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat
Konstanz in Kraft.

Anhang
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Anhang

Modulkombinationen und ECTS-Credits

ECTS-
Semester | Modulkombination(® Credits
1-2 Module aus dem Bereich des Schwerpunktfachs 18
1-2 Module aus dem Bereich des 2. Hauptfachs 12
1-2 Module aus dem Bereich des 3. Hauptfachs 12
1-2 Module aus dem Bereich der Wahlfacher gemaf § 3, Abs. 5 o- 18
der aus dem Bereich der Hauptfacher Anorganische Chemie,
Organische Chemie und Physikalische Chemie, jedoch maximal
6 ECTS-Credits aus dem Bereich des Schwerpunktfachs und je
12 ECTS-Credits aus dem Bereich des 2. und 3. Hauptfachs.
Maximal 12 ECTS-Credits durfen von Modulen auf3erhalb der
Chemie stammen.
Miindliche Masterpriifungen 15
3-4 Masterarbeit 30
mit Abschlusskolloquium 15
Gesamtsumme 120

() Die wahlbaren Module und ihre Zuordnung zu den Bereichen Anorganische Chemie, Organische
Chemie und Physikalische Chemie, sowie zu dem Bereich der Wahlfacher sind dem Modulhandbuch
zu entnehmen. Uber die Zulassung weiterer Module und (iber zulassige Wahlfacher entscheidet der
Standige Prufungsausschuss.

Anmerkung:

Diese Prifungsordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz
Nr. 37/2008 vom 28. August 2008 verdffentlicht.

Die erste Anderung dieser Priifungsordnung vom 8. Februar 2012 wurde in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Universitat Konstanz Nr. 4/2012 verdoffentlicht.

Die zweite Anderung dieser Priifungsordnung vom 26. Juli 2013 wurde in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Universitadt Konstanz Nr. 63/2013 verdoffentlicht.

Die dritte Anderung dieser Prifungsordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Konstanz Nr. 51/2019 veroffentlicht.

Die vierte Anderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Universitat Konstanz Nr. 51/2022 verdoffentlicht.

Die fliinfte Anderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Universitat Konstanz Nr. 68/2023 verdoffentlicht.
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	§ 1 Zweck der Masterprüfung




	Die Masterprüfung bildet einen berufsqualifizierenden Abschluss im Fach Chemie. Durch die Masterprüfung soll der Kandidat zeigen, dass er vertiefte wissenschaftliche Fachkenntnisse aufweist und in der Lage ist, nach wissenschaftlichen Grundsätzen selb...
	§ 2 Akademischer Grad
	Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Universität Konstanz den akademischen Grad "Master of Science" (abgekürzt: "M.Sc.").
	§ 3 Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit
	(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiums beträgt vier Semester.
	(2) Das Lehrangebot des Masterstudiums ist in Module gegliedert und erstreckt sich über zwei Semester. Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums erforderlichen Module beträgt 60 ECTS-Credits. Insgesamt sind im Masterstudi...
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	(5) Mögliche Wahlfächer des Masterstudiums sind Analytische Chemie, Biochemie, chemische Materialwissenschaft, Geo- und Umweltchemie, Theoretische Chemie, Industrielle Chemie und Fachgebiete aus den Fächern Biologie, Informatik, Mathematik und Physik....
	(6) Im Masterstudium dienen das dritte und vierte Semester der Anfertigung der Masterarbeit.
	§ 4 Prüfungsfristen, Schutzfristen und Prüfungserleichterungen
	§ 5 Ständiger Prüfungsausschuss

	(1) Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen ist der Ständige Prüfungsausschuss Chemie (StPA) zuständig. Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses sind aus dem Fachbereich Chemie
	– 3 Hochschullehrer oder Privatdozenten
	– 1 akademischer Mitarbeiter
	– 1 Studierender mit beratender Stimme
	sowie aus den Fachbereichen Biologie und Physik
	– je 1 Hochschullehrer oder Privatdozent mit beratender Stimme.
	(2) Der StPA wählt aus dem Kreis der ihm angehörenden Hochschullehrer einen Vorsitzenden.
	(3) Der StPA ist für die Organisation der Prüfungen verantwortlich. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden und entscheidet in Zweifelsfällen. Er berichtet regelmäßig dem Fachbereich über die Entwicklung der Prüf...
	(4) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betreffen, werden die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem Ständigen Prüfungsausschuss Chemie und dem zuständigen Prüfungsausschuss für das andere Fach ...
	(5) Die Mitglieder des StPA haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen.
	(6) Die Mitglieder des StPA und die Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.
	§ 6 Prüfer und Beisitzer

	(1) Der StPA bestellt die Prüfer für die jeweiligen Prüfungen einschließlich der mündlichen Abschlussprüfungen und der Masterarbeit. Er kann die Bestellung dem Vorsitzenden übertragen.
	(2) Zu Prüfern nicht studienbegleitender Prüfungsleistungen werden in der Regel Hochschullehrer und Privatdozenten bestellt. Akademische Mitarbeiter und Lehrbeauftragte können ausnahmsweise zu Prüfern bestellt werden, wenn Hochschullehrer und Privatdo...
	(3) Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiter der Lehrveranstaltungen.
	(4) Der Vorsitzende des StPA sorgt dafür, dass den Kandidaten die Prüfungstermine, Prüfungsräume und die Namen der Prüfer rechtzeitig bekannt gegeben werden.
	(5) Zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, wer eine Master- bzw. Diplomprüfung in Chemie oder eine mindestens gleichwertige Prüfung abgelegt hat.
	§ 7 Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen

	(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der gem. § 7 Abs. 1 zuständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern/ Fachvertreterinnen.
	(6) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kriterien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden sind.
	§ 8 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß

	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftige Gründe nicht erscheint oder wenn er nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt. Dasselbe g...
	(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem StPA unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Kandidaten kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangt werden. Werden die...
	(3) Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet.
	(4) Stört der Kandidat den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung, kann er vom jeweiligen Prüfer oder Aufsichtsführenden von der weiteren Erbringung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit "...
	(5) Der Kandidat kann innerhalb einer Frist von 30 Tagen verlangen, dass die Entscheidungen nach den Abs. 3 und 4 vom Ständigen Prüfungsausschuss überprüft werden.
	(6) Belastende Entscheidungen sind dem Kandidaten unverzüglich schriftlich mitzuteilen und zu begründen. Sie sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Dem Kandidaten ist Gelegenheit zu geben, sich zu den für die Entscheidung erheblichen Tatsa...
	§ 10 Lehr- und Prüfungssprachen

	(1) Lehrveranstaltungen können sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache abgehalten werden.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen können in deutscher oder in englischer Sprache erbracht werden.
	§ 11 Bildung der Noten

	(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:
	1 = sehr gut  = eine hervorragende Leistung;
	2 = gut  = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt;
	3 = befriedigend  = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht;
	4 = ausreichend  = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt;
	5 = nicht ausreichend  = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt.
	Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 zulässig. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.
	(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einem Prüfer bewertet werden, ergibt sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüfern nach Abs. 1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne Prüfungsleistungen wird nur d...
	(3) Die jeweilige Prüfungsnote lautet:
	– bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 = sehr gut
	– bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5 = gut
	– bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5 = befriedigend
	– bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0 = ausreichend
	– bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend
	(4) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens ein "ausreichend" (4,0) ist.
	(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Masterarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.
	II. Studienbegleitende Prüfungsleistungen
	§ 13 Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 14 Durchführung und Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen



	(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Referaten, Klausuren oder mündlichen Prüfungen zu erbringen und stehen in Verbindung zu einer Lehrveranstaltung. Mündliche Prüfungen werden von einem Prüfer und einem Beisitzer a...
	(11) Jede nicht bestandene studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden. Kann eine Wiederholungsprüfung nicht an den in Abs. 1 genannten Terminen abgelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehrveranstaltung im folgenden Stud...
	(12) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung gemäß Absatz 2 wiederum nicht ausreichend, so kann der Ständige Prüfungsausschuss den Kandidaten zur zweiten, in der Regel mündlichen Wiederholungsprüfung zulassen, wenn seine sonstigen Leistungen dies ...
	§ 15 Studienbegleitende Prüfungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen
	III. Masterprüfung
	§ 16 Art und Umfang der Masterprüfung
	§ 17 Zulassungsvoraussetzungen zur Masterprüfung
	§ 18 Zulassungsverfahren zur Masterprüfung

	(1) Das Zulassungsverfahren zu den studienbegleitenden Prüfungsleistungen der Masterprüfung ist in § 13 geregelt.
	(2) Die Zulassung zu den mündlichen Abschlussprüfungen soll in der Regel zum Ende des zweiten Semesters des Masterstudiums beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über das Fachbereichssekretariat an den StPA zu stellen, der auch übe...
	1. Nachweise über das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen,
	2. ein vom Kandidaten verfasster und eigenhändig unterschriebener Lebenslauf mit vollständiger Darstellung des Bildungsgangs sowie
	3. eine Erklärung darüber, ob der Kandidat bereits eine Master- oder Diplomprüfung im Studiengang Chemie an einer Universität oder einer dieser gleichgestellten Hochschule nicht bestanden hat oder ob er sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren befi...
	(3) Der Antrag enthält die Wahl des Schwerpunktfachs. Er kann den Vorschlag für die Prüfer der mündlichen Abschlussprüfungen enthalten. Ein Anspruch auf Berücksichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht.
	(4) Der Antrag ist spätestens zwei Wochen vor dem ersten Prüfungstermin zu stellen.
	(5) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel unmittelbar nach dem Bestehen der mündlichen Abschlussprüfung beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über das Fachbereichssekretariat an den StPA zu stellen. Der Antrag kann den ...
	(6) Die Ausgabe des Themas einer Masterarbeit und die Bestellung der Prüfer erfolgen durch den StPA. Der Vorsitzende des StPA sorgt dafür, dass dem Kandidaten baldmöglichst nach der Antragstellung ein Thema ausgegeben wird und Betreuer und Zweitprüfer...
	(7) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die in § 17 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind, der Antrag unvollständig ist oder der Kandidat die Master- oder Diplomprüfung in Chemie endgültig nicht bestanden ha...
	§ 19 Die mündlichen Abschlussprüfungen in der Masterprüfung

	(1) Die mündlichen Abschlussprüfungen umfassen drei mündliche Prüfungen mit jeweils zwei Prüfern. Eine dieser Prüfungen hat eine Dauer von etwa 60 Minuten und umfasst das Schwerpunktfach, die anderen beiden haben eine Dauer von jeweils etwa 30 Minuten...

	(2) Die mündlichen Abschlussprüfungen sollen in der Regel innerhalb eines Zeitraums von 30 Tagen abgelegt werden.
	(3) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Abschlussprüfungen sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben.
	(5) Der Kandidat kann sich außer in den vorgeschriebenen Fächern in bis zu zwei weiteren Fächern einer Prüfung unterziehen (Zusatzfächer). Das Ergebnis der Prüfung in diesen Fächern wird auf Antrag des Kandidaten in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei...
	(6) Ist eine mündliche Prüfung nicht bestanden, so ist Gelegenheit zu einer Wiederholungsprüfung zu geben, die innerhalb von vier Monaten nach Nichtbestehen der ersten mündlichen Prüfung erfolgen muss. Wird die Wiederholungsprüfung nicht innerhalb die...
	§ 20 Die Masterarbeit
	(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Zeit ein Problem aus dem Fach Chemie selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die erzielten Ergebnisse verständlich und präzise d...
	(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt sechs Monate. Das Thema der Masterarbeit muss so gestellt werden, dass diese Frist eingehalten werden kann. Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Monaten nach der Ausg...
	(3) Wird der Kandidat während der Bearbeitungszeit aus von ihm nicht zu vertretenden Gründen an der weiteren Bearbeitung gehindert, so kann auf begründeten, schriftlichen Antrag die Bearbeitungszeit durch den StPA um bis zu drei Monate verlängert werd...
	(4) Eine Zulassungsarbeit für die wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien im Hauptfach Chemie kann durch den StPA als Masterarbeit im Sinne dieser Prüfungsordnung anerkannt  werden, wenn sie einer solchen gleichwertig ist.
	(5) Nach Fertigstellung der Masterarbeit hat der Kandidat die Resultate seiner Untersuchungen im Rahmen eines fachbereichsöffentlichen Kolloquiums vorzutragen und zu verteidigen (unbenoteter Leistungsnachweis).
	(6) Die Masterarbeit ist fristgerecht in drei gebundenen Exemplaren über das Fachbereichssekretariat Chemie beim StPA einzureichen. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit aus Gründen, die der Studierende zu vertreten hat,...
	(7) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prüfungsverfahrens die Ma...
	(8) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prüfer. Die Prüfer müssen Hochschullehrer des Fachbereiches Chemie an der Universität Konstanz im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 1 LHG oder an diesem Fachbereich hauptamtlich tätige Privatdozenten od...
	(9) Die Masterarbeit ist innerhalb einer Frist von 60 Tagen von jedem der gemäß Abs. 8 bestellten Gutachter zu bewerten.
	(10) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn sie von beiden Gutachtern mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertet worden ist.
	(11) Die Note für die Masterarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gutachternoten entsprechend § 11.
	(12) Lautet die Note eines der Prüfer mindestens „ausreichend“ und die Note des zweiten Prüfers „nicht ausreichend“, so wird vom StPA ein dritter Prüfer bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit „ausreichend“, so ist die Master...
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	Die vierte Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 51/2022 veröffentlicht.
	Die fünfte Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 68/2023 veröffentlicht.


